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HAUS- FELDGARTEI
Mitte Juli: Der grosse Umbruch

Auch im Juli darf in deinem Garten und Pflanzland kein
I erer Platz sein. Durch Schädlinge oder aus andern Gründen
Fnnen. Lücken entstehen. Diese müssen sofort wieder passend
«sgefüUt werden. Passend ist der Lüekenbüsser, wenn er
'leichzeitig mit der betreffenden Gemüseart erntereif ist und ihr
ähnlich sieht, z. B. in Schwarzwurzeln, Lauch oder in Pastinaken
Sellerie.

Nun die leeren Beete: Auf abgeerntete und durchlockerte
Salat- und Lattichbeete säen wir:

Karotten Nantaise oder holländische (5 Reihen), Herbstrüben
(3 Reihen), Winterzwiebeln, weisse Pariser (6 Reihen oder Rand-
saat), Winterrettich (5 Reihen oder Randsaat); Sorten: Schwar-
zer Pariser, violetter Gournay, weisser Jelängerjelieber. Auch
niedere Erbsen, Monopol oder Provençal, können noch ausgesät
werden (Reihensaat drei Zehntel); in milden, geschützten La-
gen (Seegegenden) auch noch Buschbohnen (Reihensaat drei
Zehntel).

Auf abgeerntete Karottenbeete: Wir säen (wenn möglich
Einsaaten; siehe Artikel in der «Berner Woche» vom 1. Juli):

Endivien (4 Reihen), Salat und Lattich (4 Reihen), Knollen-
fenchel Perfection (4 Reihen), chinesischer Kohl Granate (4
Reihen), immer entsprechend den 4 Zwischenräumen.

Wir pflanzen:
a) In die 4 Zwischenräume : Salat, Lattich, Endivien, Rübkohl,

früher Roggli oder Wiener, alles auf je 30 cm.
b) In die mittlere Karottenreihe und die beiden äusseren Zwi-

schenräume: auf 40 cm: Marseillanerkohl; auf 50 cm: Feder-
kohl; auf 60 cm: Rosenkohl, oder Kombinationen davon, wo-
bei die höchste Kohlart immer in der Mitte sein muss.
Auf abgeerntete Erbsenbeete (siehe Artikel in der « Berner

Woche» vom 1. Juli): Wir pflanzen zwischen die Erbsenstauden
die Winferfreilandkohlarten (Federkohl, Marseillanerkohl, Ro-
senkohl) und direkt in die Stickstoffbakterienreichen Erbsen-
wurzeln hinein Salat oder Lattich. Gegen Ende Juli wird das
Erbsengestäude dem Boden eben abgeschnitten, damit die ver-
wesenden Wurzeln die Nachfrucht noch düngen können.

Alle diese Arbeiten (Säen und Pflanzen) müssen bis zum
20. Juli beendigt sein. Bis Ende Juli können wir noch ausfüh-
ren: Schnittsalat, Kresse, Pflücksalat, Monatsrettich und Kerbel-
kraut.

Das Zujiebelbeet. Die Zwiebeln dürfen niemals niedergelegt
werden. Wenn sie finden, sie hätten genug Reservestoffe an-
gelegt, so legen sich die Rohre von selbst nieder und sterben
ab. Das ist in der Regel Mitte August der Fall. Das gibt feste,
haltbare Zwiebeln. Immer die Natur walten lassen.' In der
Regel säen wir dann auf das abgeerntete Zwiebelbeet 6 Reihen
Winterspinat. Wir können aber schon jetzt (Mitte Juli) die
Nachfrucht vorbereiten, und zwar sor

Zwiebelbeet
• • Zwiebeln

Salat (Randpflanzung)
Wir säen:

a) In alle 5 Zwischen-
räume: Karotten, Nan-
taise oder holländi-
sehe, Salat, Lattich,

Endivien oder Kombinationen davon.
b) In die Zwischenräume 1, 2, 4 und 5 : Knollenfenchel, chinesi-

sehen Kohl oder Kombinationen davon. In die Zwischen-
räume 2 und 4 Knollenfenchel oder chinesischen Kohl, in 1

und 5 Winterlattich.
Wir pflanzen:

a) In alle 5 Zwischenräume auf 30 cm: Salat, Lattich, Endivien
oder Kombinationen davon;

b) In die Zwischenräume 1, 3 und 5 die Winterfreilandkohl-
arten (Rosenkohl, Federkohl, Marseillanerkohl) oder Kom-
binationen davon, wobei auch hier die höchste Kohlart
immer in der Mitte sein muss. — In den mittleren Zwischen-
räum eine Gemüseart unter a und in die Zwischenräume 1,

2, 4 und 5 auf 30 cm Frührübkohl (letzte Pflanzung) oder
auch umgekehrt.
Schädlings!)ekämpfung zielbewusst weiterführen, vor allem

bei den Bohnen, Tomaten, Rübli, Zwiebeln, Schwarzwurzeln
und beim Lauch und Sellerie. G. R.

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERIAND
1. Juli. In Burgdorf wird am 1. und 2.

Juli der 18. bernischkantonale National-
turnertag durchgeführt. Am zweiten
Tag wird die Kantonalfahn« von Ueten-
dorf hergebracht und übernommen.

— Im Altersheim Hilterfingen feiert Frau
Anna Lehmann geb. Steinmann ihren
99. Geburtstag.

— Die Strandbad Brienz AG. beschliesst
ihre Auflösung.

9- Juli. Der Frauenverein Wichtrach-Kie-
sen - Oppligen nimmt sich auch dieses
Jahr der Bäuerinnenhilfe an. Gegen
hnde Oktober befindet sich in Wich-
trach wiederum -ein Töchterlager.

~ In Zoljikofen, oberhalb des Restaurants
Selchenbach, wird eine 16 OOO Quadrat-
meter fassende Strandbadanlage er-

T in Münchenbuchsee Lebrecht Hönger,
rer. Der Verstorbene war, seit Jah-

ren Dirigent des* Sängerverbandes Frau-
Brunnen und Vizepräsident des Seelän-

_
der Verbandes.
T in Langnau der 1892 geborene Max

®rger, Kaufmann. Der Verstorbene war
unter anderm Obmann der Kantonalen

4 In^iv " Trachtenvereinigung.
' Die Flurgenossensehaft Brügg-Mett-
„"Tund steht vor der Ausführung eines
& osszügigen Drainage-Erweiterungswer-

-Tuf l Kostenbetrage von 400 000 Fr.
oige Unwetter wird die Brienzersee-

— In iif unterhalb Brienz verschüttet.
Allmendingen wird durch den Kanto-

nalbernischen Radfahrerverband eine'
Verkehrsprüfung durchgeführt, an der
sich die Teilnehmer über ein absolut
verkehrstüchtiges Fahrzeug, dann aber
vor allem über Kenntnisse des Ver-,
kehrsweserLS usw. ausweisen müssen.

5. Juli. In Gurzelen wird die neue Orgel
eingeweiht.

— Steffisburg beschliesst die Errichtung
einer Abdankungshalle und Leichenhalle
auf dem Friedhof.

6. Juli. In Delsberg werden seit. einiger
Zeit viele Kaninchen von Hunden er-
drosselt und gefressen.

— Pfarrer Pierre Humbert, der Verfasser
verschiedener Werke über die Geschichte
des Berner Juras, wird zum Ehrenbürger
von Tramelan ernannt.

— Im Strandbad Biel sind in letzter Zeit
zwei Badende ertrunken. Der eine ist
ein 18jähriger Photographenlehrling R.
Wiesner, der zweite der 14jährig© Sohn
von Lehrer Devaux in Péry. Der Vater
des letzteren stellte die Lage der Leiche
'Seines Sohnes mit dem Pendel fest.

7. Juli. Verschiedene Gemeinden im Ober-
hasli verbieten das Gewinnen von Hei-
delbeeren mit «Strählen».

— Die Ärztegesellschaft des Kantons Bern
verleiht anlässlich ihrer Sommertagung
Dr. A. Rollier in Leysin die Ehrenmit-
gliedschaft.

S.Juli. Die.im 82. Lebensjahr verstorbene
Fräulein Luise Steiner in Spiez ver-
machte letztwillig 20 000 Fr. zugunsten
verschiedener kantonaler und ausser-
kantonaler gemeinnütziger Institutionen.

STADT BERN
1. Juli. Der Regierungsrat befördert Pri-

vat-Dozent Dr. med. Max Müller, Direk-
tor der Heil- und Pflegeanstalt Münsin-
gen, zum ausserordentlichen Professor
für Psychiatrie mit einem Lehrauftrag
für Psychotherapie an der Universität
Bern.

3. Juli. Die Genossenschaft der Vereinig-
ten Blindenwerkstätten Bern und Spiez
errichtet eine Personalfürsorge.

— Die Stadtpolizei meldet einen Mordver-
such, den ein 23jähriger Bursche an ei-
ner Frau, die ihm bekannt war, beging.
Der Täter, der verhaftet werden konnte,
fasste den Plan im Wunsche, ein Privat-
detektivbureau eröffnen zu können.

5. Juli. Die kriegswirtschaftlichen Ausga-
ben der Stadt Bern verteilen sich auf
folgende Posten: 230 000 Fr. für Luft-
schutzbauten in der Matte; 100000 Fr.
Krediterleichterungen für private Luft-
schutzbauten; 851854 Fr. für aktiven
Luftschutz;, 255 000 Fr. für Baracken für
Bombengeschädigte; 74 000 Fr. zur För-
derung des Wohnungsbaues, verschie-
dene Projektierungsarbeiten; 75 000 Fr.
für Aufstellung von Wohnbaracken;
39 970 Fr. für Verdunkelungsvorrichtun-
gen in Schulhäusern, Krippen usw.;
800 000 Fr. für Erstellung von 20 Sani-
tätsbunkern.

8. Juli. In Bern wird während drei Tagen
der 28. Schweizerische Lehrertag mit
rund 1500 Teilnehmern abgehalten.
Hauptvorträge halten Bundesrat Nobs,
Stadtpräsident Dr. E, Bärtschi, Dr. Ida
Somazzi, Prof. Dr. Carlo Sganzini.

— Wegen Mangel an Trinkwasser sind
seit geraumer Zeit sämtliche laufenden
Brunnen der Stadt abgestellt.
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zr vî n
Mts lali/ ver grosse Ombrucb

Xuck iw dull âark in âsinsiri Qartsn unâ ptlanzlanâ kein
i >>rêr LlstZ sein. Ourcb Scbââlings oâsr sus andern Llrûnâsn
//nnsn I^ücks» entstellen. Olsss rnüsssn sotort wieder passend
âsoêMUt werden. Lassend ist der büokenbüsssr, wenn sr
àiekzeitig mit âer betrsktenâsn Llernüssart srntsreit ist unâ ibr
zknlicb slskì, Z. L. in Scbwarzwurzsln, baucb oâsr in Pastinaken
Selkrie.

Mn à lessen Leste/ /Xut abgeerntete unct âureblocksrts
Zal-lt- und Lattickdsete Säen wlr/

Karotten Nantaise oâsr bollânâiscbs (5 Lslksn), Lsrbstrüben
iZkeiben), Wintsrzwlsbsln, wslsss pariser (6 Leiden oâsr Land-
sat), Mntsrrettick (5 Leiden oâsr Lanâsaat); Körten/ Lcdwar-
N pariser, violetter Llournaz/, wsisssr dslängsrjsliebsr. 1X,uek

Mere Lrbssn, Monopol oder provençal, können nocd ausgesät
Mrà (Leiksnsaat drei 2!sdntsl); in milclen, gsscdütztsn ba-
M (Sesgegsnâsn) aucd nock Luscdbodnsn (Lsldsnsaat drei
Mutel).

àf abgeerntete Xarottenbeets/ Wir säen (wenn rnögllcd
Masten; siebe Artikel in der «Lsrner Wocds » vom 1. dull)/

Lndivlen (4 Leiben), Lalat und battled (4 Leiben), Knollen-
keackel pertsctlon (4 Leiben), cbinesiscbsr Kokl âranats (4

kàn), immer entsprscdenâ âsn 4 Twlsedsnrâurnsn.

lVir p/lanssn/
s> la à 4 ^wiscksnrsurns / Salat, battled, Lnâlvlsn, Lüdkodl,

krüber Loggll oâsr "Wiener, sllss aut je 30 cm,
d> la à mittlere Karottsnrelds unâ âls bsiâen äusseren Twi-

sànrâurns/ sut 40 cm: Marssillansrkodl; sut 00 cm/ Osâsr-
KM; sut 60 cm/ Lossnkodl, oâsr Kornblnstlonsn âsvon, wo-
bei die böcbsts Kodlart immer in der Mitte sein muss,
àuk abgeerntete Lrbsenbsste (siebe /Xrtlksl in âer « Lsrner

)Voà » vom l, dull)/ "Wir ptlanzsn zwlscdsn âie Lrbssnstauâsn
à Mnterfreilanâlcoblarten (Osâsrkodl, Marssillansrkodl, Lo-
seàbl) unâ direkt in âie stickstottbaktsrisnrslcdsn Lrbssn-
vurzsln binsin Lslat oâsr battled. Liegen Lnâs dull wlrâ âss
bbsengssìâuâs âsm Loâsn eben abgsscknittsn, âarnlt âie ver-
«senden Wurzeln âie Nacdtrucdt nocb düngen können.

/Xlls âisss Arbeiten (Säen unâ ptlanzsn) müssen dis /zum
20. dîâ beendigt «sin. Lis àâe dâ können wir nocb austüd-
ren/ Lcdnittsslst, Kresse, Ltlücksalat, Monatsrstticd unâ Kerbel-
krsut,

Oss Liuiiedelbeet, Ois Zwiebeln dürtsn niemals nisäergslegt
wsrâsn. Wenn sis tlnâsn, sis bâttsn genug Lessrvssto/kks an-
gelegt, so legen sieb âie Lobrs von selbst nleâsr unâ sterben
sb, vas ist in âer Lsgsl Mitts August âer Osll. vas gibt tests,
dsltbars Zwiebeln, Immer âie lVatnr n/alten lassen/ In âer
Lsgsl säen wir âsnn auk âas abgeerntete ^wisbslbsst 6 Leiben
Wintsrspinat, Wir können aber scbon zstst (Mitte âuli) âie
blackkrucbt vorbereiten, unâ /Zwar so/

?!wisbslbsst
- - --- Zwiebeln

— Lalat (Lanâpklanzung)
Wir säen/

a) In alle 3 ^wiscbsn-
räume/ Karotten, blan-
taiss oâsr bollânâi-
scbs, Lslst, Oatticb,

Lnâivien oâer Combinationen âavon,
b) In âls ^wiscbsnräums 1, 2, 4 unâ 3 / Lnollsntsncksl, cbinssi-

seksn Lobl oâsr Lombinstionsn âsvon. In âie Twiscbsn-
räume 2 unâ 4 Lnollsntsncbsl oâsr cbinssiscbsn Lobl, in 1

unâ 3 Wintsrlatticb,
Wir x>flanz/sn/

a) In alle 3 Kwiscbenräume aut 30 cm/ Lslat, Ostticb, Lnâivisn
oâsr Lombinationsn âavon;

b) In âie ^wiscbsnrâums 1, 3 unâ 3 âie Wintsrtrsilanâkobl-
arten (Lossnkobl, Lsâsrkobl, Msrssillansrkobl) oâsr Lom-
binstionsn âavon, wobei aucb bisr âie böebste Loblart
immer in âer Mitte sein muss, — In âsn mittleren 2wiscben-
räum eins Qsmüseart unter a unâ in âie Twisebsnrâume 1,

2, 4 unâ 3 aut 30 cm Lrübrübkobl (letzte Ltlsnzung) oâer
aucb umgsksbrì,
Kcbââlingsbelcàpfnng /zislbswusst wsitsrtükrsn, vor allem

bel âsn Lobnsn, 0/omatsn, Lübll, Zwiebeln, Lcbwar/zwurzsln
unâ beim Oaucb unâ Sellerie. L,

e»»oniil or» Mov»k

l.Iuli, In Lurgâork wirâ am 1. unâ L,
<luli àer 18, bsrnisokkantonals Xstional-
turnertsg àurâAstûbit. /Im zweiten
làA wirâ âie lvantonalkalins von listen-
âork Kergkbraobt unâ übernommen.

- Im Mtsrsbeim Lilterkingen keisrt Lrau
àlla bsbmann geb. Kteînmann ibrsn
K. Ksburtstag.

^ bis Ltrsnâbacl Lrienz -XL. bssokliesst
àre àklàmg.

Der Lrausnverein Wlektrack-Lie-
sen - yppil^ßn nimmt sieb auob âieses
àkr âer Läuerinnenkilke an. Legen
bllâg Oktober bskinàst sieb in Wiob-

ààum «in Mekt«rl3.A6r." ^vliikolen, obsàlb à Lsstaurants
kAobenbaob, wirâ eine 1H 000 Ouaärät-
wstsr kâssenâs Strsnâdaâanlage "er-

^ 1 in Nünekenduebsee Osdrecbt Länger,
àrer. Der Verstorbene war. seit âsb-

ren viriA6nj) ä«s-LâriA6i-v«rdanà ?rau-
orunnkn unâ Vizepräsident des Leslän-

^ à Verbandes.
1 in bangnsu der 1892 geborene Max

brger, lLautmann. ver Verstordsne war
»mer andsrm Obmann der Xantonalso

1 7 IVaobtsnvsrsinigung.
" ^n. Ois lilurgsnossenssbakt Lrügg-Mett-

stskt vor der àsknbrung eines
v oss/iiigigen Orainage-Lrweiterurigswer-

-lnk i^ Kostenbetrags von 400 000 Lr.
Mgs Unwetter wird die Lrienzersee-

^ Ir ìinterbald Lrienz verselrüttet.
Mlmendingsli wird durob den lLanto-

nalbsrnisvksn Radkabrerverband sine''
Verkebrsprüiung dnrokgskübrt, an der
sieb die Deilnekinsr über ein absolut
verkebrKtüobtiges Labrzeug, dann aber
vor allem über Kenntnisse des Ver-
kebrswesens usw. ausweisen müssen.

5. duli. In Lurzelen wird die neue Orgel
eingswsibt.

— Stekkisburg bssobliesst die Lrriobtung
einer /Xkdankungskalle und Oeiobenballe
aut dem Lriedbok.

6. duli. In Oelsbsrg werden seit, einiger
2sit viele Lanineben von Lunden er-
drosselt und getresssn.

— pkarrer Pierre Humbert, der Verkasser
versebisdensr Werke über die Lesobivbte
des Lsrner duras, wird zum Lkrenbürger
von Vramelsn ernannt.

— Im Strandbad Viel sind in letzter Aeit
zwei Lsdende ertrunken. Osr sine ist
ein 18Mbrigsr pbotograpbsnlskrling L.
Wissner, der zweite der 14Mbrige Lobn
von Osbrsr Osvanx in Lsrz/. Osr Vater
des letzteren stellte die Oags der belobe
>86-in«8 80KN68 mit à IN ?6Qà«I IS8t.

7. duli. Vsrsobieidsns Osmeindsn im Ober-
kssli verbieten das Oewinnen von Lei-
delbeeren mit «Lträblsn».

— Ois Xrztegesellsebakt des Kantons Lern
verleibt anlässlieb ibrer Lommertagung
Or. /X. Lollier in Osz/sin die Lbrenmit-
glisdsebakt.

8. duli. Oie im 82. Osbensjakr verstorbene
Oränlern Luise Ltsiner in 8pîez ver-
inaobts letztwillig 20 000 Or. zugunsten
versobisdensr kantonaler und ausser-
kantonaler gemeinnütziger Institutionen.

87K07 vk» »

l.duli. ver Regisrungsrat bskördert pri-
vat-Oozsnt Or. med. Max Müller, Olrsk-
tor der Lsil- und Lklegeanstalt Uünsin-
gen, zum ausserordentlieken prokessor
kür ps^ebistris mit einem bsbrauktrag
kür ?sz/okotbsrapie an der Universität
Lern.

3. duli. vie tZenos'ssnsvbakt der Vereinig-
ten LIindenWerkstätten Lern und Lpiez
erriobtst eine psrsonaUürsorge.

— vie Ltadtpolizsi meldet einen Mordver-
sueb, den ein 23Mbriger Lursobs an ei-
ner Orau, die ibm bekannt war, beging.
Osr Oäter, der verkaktst werden konnte,
kassts -den Plan im Wunsobe, ein privat-
dstektivbureau «röktnsn zu können.

Z. duli. vis kriegswirtsebaktlieben /Xusga-
den der Ltadt Lern verteilen siob auk
kolgsnde Losten: 230 000 Or. kür bukt-
sobutzbautsn in der Natte; 100000 Or.
Kreditsrlsiobtsrungsn kür private bukt-
Kobàbautsn; 831834 Or. kür aktiven
buktsokutz; 233 000 Or. kür Laraoksn kür
Lombengesobädigts; 74 000 Or. zur Oör-
dsrung des XVobnungsbaues, versobie-
dsns Projektierungsarbeiten; 75 000 Or.
kür /Xukstellung von Wobnbaraoken;
39 970 Or. kür Vsrdunkelungsvorriobtun-
gen in Sobulkäussrn, Krippen usw.;
800 000 Or. kür Orstsllung von 20 Lani-
tätsbunksrn.

L.duli. In Lern wird wäkrsnd drei lagen
der 28. Scbweizeriseke bebrertag mit
rund 1300 leilnsbmern abgebaltsn.
Lauptvorträgs baltsn Lundesrat Lobs,
Ktadtpräsident Or. O. Lärtsobi, Or. Ids
Loinàzzi, Orok. Or. Oarlo Lganzini.

— Wegen Mangel an lrinkwasser sind
seit geraumer 2eit sämtliobs lanksnden
Lrunnen der Stadt abgestellt.
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